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Gesetzbla t t der Staat Wien .

Das am 3 . d . ausgegebene l6 . Stück des Gesetzblattes der Staat

Wien,Jahrgang 1937,enthält die Verordnung des Bürgermeisters vorn 2 o . Novem-

ber d . J . betbeffond die Bewertung der Sachbezüge für üie angeatelltenver-

sicherung aer dem Lngestelltenve rs> icherungs ' gesetz ( B . G. Bl . Nr . 232/1928 ) un¬

terliegenden Angestellten , für aie Landarbeiterversicherung und für aie ge¬

werbliche Sozialversicherung,ferner die Verordnung das Bürgermeisters vom

25 . November d . J . betreffend aie Verlegung von Markttagen und Marktstunden

auf dem Wiener Zentralviehmarkt in St . Marx im Jahre 1958 und endlich die jiuna-

machung d s Bürgermeisters vom 30 . November d . J . betreffend die Verlautbarung

der in den öffentlichen Heil - und Pflegeanstalten der Stadt Wien und den

ihnen angegliederten Spitälern am 1 . Jänner 1938 geltenden Vorpflegsgebühren

und besonderen Gebühren.

Sehr geehrter Herr Kollege*

In der Annahme,aass Sie über das Wirken der Josefstische hin-

länglich unterrichtet sind,bitte ich Sie,nachstehende Notiz nach Möglichkeit

ungekürzt und an guter Stelle in aer morgigen Hummer Ihres geschätzten Blat¬

tes zu bringen . P . X . P rle nrich.

Betriebseröffnung bei den Josefstis chen.

Die Aktion " Josefstische " ,die tausenuen kinderreichen Familien

ein ausgiebiges und bekömmliches Mittagessen bietet,hat heuer folgende Kü-

chen und Abgabestellen eröffnet;

1 . , Renngasse 2o;
2. ,Kleine Sperlgassse lo,

Bellegardegasse 26 und
Engerthstras ' e 2 o 3 ;

3 . , Erdbergerlände 36,
Kleistgasse 2 ,
Pfarrhofgasse 1 und
Radetzkystrasse 5;

4 . . 5,hönburggasse 17 ;
3 . , Margaretenstrasse lo 3 und

Margaretengürtel 96/98s
6 . , Amerlingstrasse 6;
7 . , Hermanngas se 24/28;
8 . , Josefstädterstrasse 39 ^
9 . , Kussgasse 4#

Lazarethgasse 27 rand
Grüne Torgasse 7 ;

lo . ,Jagdgasse Ja,
Inzersdorferstrasse 17>
Liebfrauenplatz 2o,
Leimäckergasse 9>

11 .

12 .

Quellenstrapse 197 s
Eucharistiner - Laaerberg und
S alvat oriane rplat z;

, Hauptstrasse 76,
Hasenleitengasse 6 ( Baracke Zj)
Hauptstrasse lo 2 und
Dreherstrasse 2 ;

, Arndtstrasse 36,
fichedifkaplatz 3>
Hetzendorferstrasse 9#

>

Migäzziplatz,
Hastnhutgasse,
Schönbrunner Allee 00 und
Hasohkagasse 5 ;

13 . , Diesterweggasse 23,
Lainzer stras se llß,
Kienmayrgas se I4I und
i ütteldorferstrasse 188;

114 .,- , Oelweingasse 7;
lj . , Hüttelaorforstras ? e 7/17 und

Johnstrasse 4 ° *
16. , Hyrt lgas se 30,

Seitenberggasse 2 ,
Grundsteingas so 37,
Kernstockplatz 1 und
Eberhardgasse 1- 3 “

17 . , Kalvarienberggasse 29 und
Frauenfelaerplatz;

18 . , Währingerstrasse 17I - I89 und
Gentzgasse 22 ;

19 . , Gatterburggasse 14>
Heiligenstädterhof , Stge . I4,
Hammerschmiedgasse 26,
Grinzingerstrasse 95 und
Sieveringerstrasse 2 J;

2 0 . , Greiseneckergasse 29 und
Stromstrasse 81/87;

21 . , Gerichtsgasse 1,
Jenev/eingasse 3 ° *
Kinzerplatz lo,
Siemensstrasse 17 »
Kugelfanggasse 29 ,
Leopoldauerplatz 12 ,
Leopoldau - Laae st olle,
Kagrancrplatz 47 >

Gerne inaeaugasse 5,
Kloster Hirschstetton,
Benjofskygass ® ( Frohe Kindheit ) und

Siedlung Broitonloerstrasse.
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Wien , am

Die Zahl der Anmeldungen ist bereit ? mit Beginn der Aktion

gegenüber dem Vorjahre um rund 5 . 000 gestiegen,so dass schon jetzt aie Zahl

der im Vorjahre täglich ausgegebenen 50 . 000 Mahlzeiten bedeutend über¬

schritten ist , was naturgemäss eine empfindliche Mehrbelastung für die i .ktion

Die gesteigerten Anforderungen an uie unter der Führung oer

Gattin des Bürgermeisters,Frau Josefine Schmitz , stehenden Josefstische machen

daher weitere grosse Geldmittel notwendig,weshalb neuerdings an die Bevöl¬

kerung dte herzliche Bitte gerichtet wird,diese grösste Wiener Tischaktion

durch Geld - oder Naturalspenden zu unterstützen . Jener gespendete Betrag kommt

restlos dem Hilfswerk zugute . Die Josefstische verbrauchen täglich rund

5 . 000 Laib Brot . Den weitesten Kreisen der Bevölkerung ist es sohin möglich,

bereits durch eine Brotspenae in natura oder durch Bezahlung beim Bäcker

den Aermsten der Armen zu Hilfe zu kommen.

Geldspenden wollen an das Bankhaus Schelhammer o: S ^ hattera oder

auf das Postsparkassenkonto Nr . 2i0 . 058 eingezahlt v̂ erden.

V/ lener W i n t e r h i 1 f e.

Vom 9 . bis einschliesslich 2o . Dezember worden in den Fürsorge¬

ämtern zum erstenmal Leb nsmittelanweisungen der Wiener -Winterhilfe aus ge¬

geben . Bewerben können sich darum die Fürsorgebuohinhaber der Gruppen A,B

und G . Jene Personen,die bei aer Winterhilfe schon Speiseanweisungen erhalten

haben,kommen im Zuge dieser Lebensmittelausgabe nicht in Betracht.

Die Ausgabe der Anweisungen findet nach aen Anfangsbuchstaben

des Familiennamens im Fürsorgeamte des Wohnbezirkes während der hie für vor¬

gesehenen Parteienstunden statt : A,C und D am 9 * > E und F m lo, * -s am >

G und H am 15 . ,I,J und K am li [ . ,L und M am 15 . ,N,0,P,Q und R am l6 . ,S und

Sch am 17 . ,St,T,TJ und V am lö . und W,X,Y und Z am 2o . Dezember . Mitzubringon

sind das Fürsorgebuch,ein Personaldokumont,der Arbeitslosonnachwois aller

im Fürsorgebuch eingetragenen eigenberechtigten Personen und der polizeili¬

che Moldenachweis.
Die Anweisungen können in den Abgabe stellen der Wiener Winter¬

hilfe , die durch Tafeln gekennzeichnet sind,eingelöst werden.

An den gleichen Tagen und in der gleichen Einteilung werden in

den Für sorgeämtern im Rahmen einer Aktion der Bundesregierung Kartoffelanwei-

sungon an jene Fürsorgebuchbesitzer,die für Lebensmittelanweisungen an-

»pruohsborechtigt sind,ausgegebon . Die Abgabestellen für Kartofxeln sind

für die Bezirke 1 bis 9,2o und 21 auf dem Naschmarkte Btrzelmayer Hermine,

Stand 891/95,Krejci Klemens,Stand 86o/l,und Brüder Schick,Stand 74 ^/ ( k -̂ ,

für aie Bezirks lo und 11 Hois Hans,Viktor Adler - Markt,Stand 501 für aie Be¬

zirke 12 bis 15 Schindler Anton und Sohn,Meiülinger Markt ; für die Bezirke

16,17,18 und 19 Sohmöllerl Franz,Grossmarkt .. Yppenplatz,Stand 85, und Schachen*

huber Franz,Grossmarkt Yppenplatz,Stand 50.

Bei diesen Grosshändlern sind die Plakate für die Abgabe stellen

der Detailhändler zu beheben . Zur Erleichterung der Ausgabe wäre es wün¬

schenswert , dass die Detailhändlersohaft die Plakate ehestens abholt und die

Anmeldung bei dem in Betracht kommenden Grosshändler vornimmt,damit die

Zustellung der Kartoffeln sodann sofort vorgenommen werden kann.
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